
Gemeinnütziges.

Landwiethschasllichrr alender.
Dee ber. Cla andere Jahr

geht ,u Ende. Der Sandmann sollte
nun zurückblicken aus da, was gethan
st, ad wa noch abesorgt blieb. Der-
jenige, der glelchglltlg übrr dt Vergan-
genheit bleibt, wird u Zukunft nachläs-
sig sein, und an ihm wird in kurzer Zeit
Alle verlsren gehen, wa zu einem er-
solgreiche Farmer nöthig ist.

Bet den Amerikanern ist gorischritt

da Paßwort. Man hört s tn allen
Leben - Verhältnissen-an der ArbeilS-

bank de Handwerker, in der Mühle,
in der Werkstälte, auf den Flüssen und

auf dem Meere. Da große Ziel Aller,

die von unserm Nalionalgeist beseelt stnd,

ist, vorwärt zu streben und gorischritt

zu machen. C st jener Impuls, der

uns zu dem machte, was wir als Volk
stnd, und der uns für die Zukunft als

die keilende Macht der Welt bestimmt.
Der amerikanlsch Künstler hat in vi-

le Zweigen die Geschicklichkeit der übrt-
gen überflügelt und das Genie der Hand-
werker unler unserem Volke wird von der
ganzen Menschheit bewundert. Soll der

Farmer zurückstehen? Er ist der Herr de

Grund und Boden. KeinZehntmelfter
mißt sein Korn oder zählt sein Heerde;

der Baum, den er pflanz, trägt nur für
ihn Früchte und sür seine Nachkommen.
Weshalb sollte er also nlcht der glück-
lichste Mann sein, dessen Aussichten und

Besttzlhümer sich stets erweilera jede

Jahr die gruchlbarkelt seine Laude

verbessernd und Keller und Koenhäuser
überfüllend.

Wir haben die Männer gekannt, die

ihr Leben als Tagelöhner begannen und
durch Uebung, gesunde Urtheil, gleiß

und Klugheit sich zu Grund-Eigenihü-
mern empor schwangen und eine Farm
nach der anvern ankausten. Aus der
anderen Seite kann man von Personen
auch Beispiele anführen, daß ausgedehn-
te Grundstücke vererbt wurden, um in
dle Hände von Fremden zu falle. Dies

stn Fälle, welche den Unterschied zeigen

zwischen dem praktischen Mann und dem-
jenigen, der seinen Beruf vernachlässigt.

Die erfolgreiche Führung einer Land-

Wirthschaft erfordert ebenso gut Geschick-
lichkeit als die Leitung ine kaufmänni-
schen Geschäft; unermüdltcher Fleiß.
Pönklltchkett. Ueberlegnng undFähtgiet
ten stnd zur Leitung einer wobt geordne-

ten Land.trihschoit unbedingt nöthig.

Prägt eS euch etn, macht diese Eigenschaf-
ten zu de eurtgen und lrhrt und über-
tragt sie aus eure Söhne, wenn sie euch tn

eurem Beruf folgen sollen. Es ist in
der That srhr gut, e Ist etn lobenSwer-

the Streben, dieselben In allen Manipu-

lationen der Landwtrlbschast zu vervoll-
kommnen; doch ebenso nothwendig ist
S auch, dles'lben so zu erziehe, daß sie
Andere zu leiien im Siande stnd. Ge-

schickte und intelligente Agrikultur um-

schließt Alle im ländlichen Leben. Sie
erweitert de geistigen Horizont und das

Gemüth und macht den Farmer zu einem

fähigen Gesellschafter de Gebildeten.
Ein tn ter Weise erzogener Mann hat
Visionen, die von den bloßen Glücks-
Candtdalen nicht gesehen werden. Das

Buch der Natur Ilegl or seinen Blicken
aufgeschlagen?der Glanz der unierge-

henden Sonne, die Naturschönheit eines
herannahend,n Gcwiller, die Farben-
pracht de herbstlichen Waldes sind Sa-

chen, durch die er in gewissem Grade ent-
schädigt wlrd sür die weniger rrfolgrei-
chen Resultate de landwtrthschaftlichen
Beruf.

Der Farmer, welcher hart im Früh-
ling, Scmmer und Herbst gearbeitet hat,

Ist zu Rast und Erholung lm Winler
btrechligl. Ein gesunder Mann lann

PH ost durch Veränderung der Beschäf
tizung Rast vuschaffen. Müsstggang

gewährt keine Rast. Sich täglich meh
re Stunden long in schmutzigen Site

feln und Kleidern beim heißen Ofen in
einem engen Zimmer der Grccer, hin-
zusetzen, ist weder Rast noch Erholung

für den intelligenten Mann. Da dort
geführte Geschwätz ist selten belehrend
oder angenehm. Hört nicht darauf. Der

Hehler ist so schlecht wie der Stehlee.
Ein ruhiges aber entschiedene ?Ich
wünsche e nicht zu hören," wird den

Klatschsüchtigen den Mund stopfen. Der

amerikanische Farmer ist, oder sollte we-

nigsten etn Gentleman feto. Ee sollt
der Würde seine Stanres sich bewußt
sein. Er sollte tn Mann sei, der seine
Rechte kennt und dieselben sich zu wah
reo wissen. Er sollte s'tn Leben nicht

blos mit ter täglichen Routine der Ar

bett verbringen. Arbeite muß er;
aber er sollte nicht langsam tobet sein.
Er sollte sie mit aller Kraft thun. Wir

sollten un bestreben, mehr Arbelt tn
eptger Stunden zu thun. E ist ge-

sagt worden, daß de Faimer Arbeit
nie.fertig ist. Wie viel davon wahr ist,

liegt nicht tn ter Natur der Äebett, son
der im Charakter de Manne. Di
gewöhnlichtn Arbeiten aus der Farm im
Winter können in der Regel tn der hal-
ben Zeit gethan werden, dte jetzt dazu
nöthig ist. Wer dies bezweifelt, probte

t morgen. Schreibt alle nieler, was

heute geschehen ist und dte Zeit, die dazu
erforderlich war. Dann schreibt nieder,

was morgen geschehen soll und nehmt
Euch or, es I der besten Weise und tn
der kürzesten Zeit zu thun- Thut die
täglich, bis S zur Gewohnheit geworden

ist. Vor Eintritt de Abends bereitet

Euch sür dt Arbeit de nächsten Mor-
gens vor. Gute Farmer thun die stet

e ist tneS der Geheimnisse Ihr
Erfolges.

Winke übrr Arbeit.
Macht dasHau bequem.?

Seht darnach, daß weder durch Fenster
och Thüren In Strom kalter Zuglost
elndrlugt. Jtles veeftopste Loch erspart
ein Scheit Hol,. Manche alte Hau,
da jttz ?so kalt le lue Scheune" ist,
kann ltlelst elniger Latten, Nägel und
KM ganz bequem gemacht erden. Pro-
btrt e.

Zucht-Mutterschafe und nlcht
z ästende überwintern gnn, gut bet
ante Slroh und einem halben Psnnd
Getreide täglich.

Der Humorist.
Der Bettag.

Mister Druckerl?Do vergange war
DaaksagungStag in de Vereinigte Staa-

te. E i gut uu schö, daß der Präsi-
dent un Governör so rauskumme und
die Leut uffordere zu bei un zu dank,.

Sellem noch sollt mer denke, mir müßte
ea arg christlich Land habe, wann emol

die ganz Nation uf dt Knie g'hl un bet

un dankt. Ich hab en weher Hals kat,

un war der ganze Dag dahrhm un hab
dort mrl Bet un Dankr grduh, un
hab nrt viel aasgrfunne, wte's brl An-
ne gemacht Hot. Aber ich hab bet mlr

selwer gedenkt, es müßt arg mache, wann
das Volk vun der ganze Untied SlaleS
dem Präsident seiner Proklamatton fol-
ge deht. Ich hab dahehm gehockt u
als gehorcht un grhorcht ob mehr Eppes
Mehner als kammrn böre däht; drS

muß hrut srrchtrrltch mache, l>ab ich bet
mir srlwrrt grtenkt, wann rmol die ver-
ztg Million Mensche tn der Untied
States anfange zu bete des werd rn

Rauschrs grwe, daß mrr sei rhge Wort
nrt hört. Vrrztg Milllone Mrnsche am
Bete, all us rmol, drs muß hockbrhnigc

Zeile gewe un werd ehntge Eämpmietlng
biet, die sei Lctdag abgehalte is worre.
Heul weidemol ntks geschafft, hab Ich
gedenkt, ?iks gesoff, ntks geloge, nlks

Närrische geschwätzt, niks gesrollikt, krn
Geld gezählt, krn Gaul geschwappt un
ntks so. Heut losse wol die Buwr die
Mäd geh un die Mäd denken nrt an

Buwe, un alles werd beten ; un weil drr
Betlag just rmol dr Jobr kummt, wrr
re die verztg Mllllone Mensche doch früh
anfange sor en voller Dag zu machen.

Ich hab als gehorcht, aber niko gehört.
Zurrst hab ich gedenkt, well, sie werden
vermuthllch stlll anfange, aber bls sie
emol recht Im Gang stn un drr Stiem

us is, werd mer's schuu höre. Um neun
Uhr guck ich emol zum Fenster naus, aber

es war noch niks los. Zehn Uhr?noch
allrs still ! eis Uhr, noch ken Seufzer ge-

hört. Zwölf Uhr guck wieder zum
grnstrr naus un seh Lrut hin un her

lahse t ihre Sonntagsklehder. Sir
babble, schwetze un gackle rum un gucken
als wann sie an Ehnlg Eppes sunst den-
ke tehte, eksept an's Bete. Nau hab Ich
met Hoffnung ufgewe, un hin zur Eon

kluschen kummr, die Leut tehte ziemlich
viel Humbug treibe mit drm Präsident
setm Lettag un es wäre ibve et Heust
tn der Btsntß. Am nächst: Tag war
dt Sus Springruin uu der Peier
Schnellschenkrl an unserm Haus un hen
mir verzählt, was sie am Bettung sor
meikwerdtg Sport kat hätte un was sie
von oiinere Plötz gehört hätten. Der

Prter Hot verzählt, er wär an drr Schil-
ling Mälch geweßl! bäten große Sau
gewuniie, un hat e Kerl grleddert un

diel verschreckt, un Owe! us'm Hehn,
weg bätlen sie en Hund tottgeschlage,

zweh Gäul scheu gemacht u der Jäck
hat dle Hoffe verriffe. Die Sus Hot
verzählt, sie hät Mittags Heiseen Welsch-
hahne esse un Owets wär sie an're Par-
ty gerveßt wu sie fünf un zwanzig Buwe
un zweh Faß Lagerbier kat Herr, u dle
Hälft waren so gesoffe geweßt, daß mir

just thu bot könne mit ihne was mer ge-
wollt bot. So viel daß ich höre hab
könne, hois mir gescheint, die LobserS,
die NäokelS, die Bummeis, tie Naudleö,
un die Gambiers hätten gemehn, der
Bettag wär just bestellt parpes foe ihre
Acrommvtehschen. Ich hab mich erkun-
digt, ob dann Niewand gebet Hot, un

hab höre sage, eS wär to u dort en
wenig Kerch geweßt, aber S waren et
viel Leut dabei geweßt, u en Dehl
te geschlobse un die Annere hätte so stets
dort gehockt, als wann' ihne bang wär

sie tählen ihre schöne Klehder aus Schehp
bringe. Du nrrineZeit, hab ich gedenkt,
IS srll der Beltag vun verzig Milllone

Mensche! Geh mer weg mit so Humbug
von Leut. So weit daß ! auSfinne
kann war der DanksagungStag en wüßt
gehljuhr un hol te schlechte Leut n
Tschens gewe. sich echt in die Säueret

etnzulosse. Ich blehnr oskohrS die Un-
schuldige ne, aber die ganz Geschick
beweist just, was Ich ichun lang geglahbt
hab, daß ken Governör un ken Präsident
die schlecht Leut bete kann mache, just so
wenig, daß ich' thu kan. Bob.

Die Revanche.
Schultz! Na, jetzt is det schöne

Frankreich vollständig von dle deulschen
Barbaien jeeäumt,

Müller! Jawoll; nu kannS mlt die
Revanche losjehen.

Schultz! So schnell jiht det doch
ich; erst revangtrtn sich die Commu-
narten an die Republik; dann revangt-
ren sich die Republikaner an die Oleum
un Bonbon; tlese jeralhen dann dle
Napoliums ln die Wolle, un stehst,
bls die jejenseiilg mit einander fertig

sind
Müller,. Da haste recht; da wird

sor uns blttziveiilg übrig bleiben!
Naive Antlvort.

Herr: El, wle groß wird dle Marie!
dt kann ja bald ihrer Müller unter dle
Arme greisen.

Mädchen: Ach, da darf ich tcht,
dle Mutter Ist gar zu kltzltch.

Ein stuicr Will.
Bet der eullchen Verhri.alhung ei-

nes Christe mit einer Jüdin machte
Jemand sehr heftige Bemerkungen über
diese Vermischung der Reitglon. Ein
Man, der ruhlg zugehört hatte, ant
wortete: ?CS ist wahrlich nicht der Mü-
he werth, so vlel Wesens über dieß Er-
elgnlß zu machen ; am Ende ist es doch
weiter nicht, als daß die Beiden zusam-
mengebunden werden; tust wie da alle
und neue Testament."

Schnell entschlossen.
Mayrr ?Mein liebes Kind, Sie

suchen wieder inen Dienst und haben
in der kurzen Zeit von 14 Tagen drei
Herrschaften gehabt?"

Dienstmädchen! ?Ja, gnä' Herr,
ich hatte da Unglück, jedesmal kurz nach
meine DlenstantrM, daß dteFrau starb.

Mayer (zu sriner Frau): ?Adele,
die nehme mer l"

?akoö Lehner's

Marmor-Uard,
Ebestnut Straße, nahe der Vierten,

Uqbt'iedlti'li,
Der Unterzeichnete benachrichtigt hiermit sei-

ne Freunde und das Publikum im Allgemeinen,
daß er stets ein großes Assortemcnt von

Grabsteinen
des besten ausländischen und einbelmijchen
Marmors, zu liberalen Preisen an Hand ha.
Monumente,

Marmor,
Granit und

Frce-Btoiie,
erden aus Bestellung auf die kürzeste Nach-
richt angeferttgt.

lim geneigte Zuspruch bitte,

Jakob Lehner.
Harrisburg, Jan. 25, '73.?tf.

Reinhardt's
KeuMesWasHaus

(OitiMn's Home,)
No. I7 Smithfield Straße,

Misburg. Pa.
Obige Gasthaus ist noch ganz neu, und aufallerdegurmste etngerichiet, so daß Besucher sichreebi brimaihli füdlru. Die besten Getrinic und

Delikatessen sind stets orräthtg. Kost undLogi billig. Unterzeichneter empfiehlt sich der
Gunst de reisenden wie auch einheimischen Pudli-
kum.

Joseph Reinhardt,
PiUSdurg, Juni 27. 1572?11,

.tternsMil 5 Hotel
No. IN Nord Frcderilk Str.,

Baltimore, Md.
Unierzeichnelei erleutl sich seinen Freunden

sowie dem geednen Publisum die ergebene Anzei-
ge z machen, daß er obige Hotel übernommen

d-t^und bereit st. Besucher auf beste, aceo-

IKO- Vortresstiches Bier, Wein undLtquöre stnd stets bet ihm haden.
Lazarus Bernhard,

N-> IS Srederiek Str., Baltimore, Mb
Mai 30, 1872-ts.

Zames Beily,
Nro. S MarketSquare,

Harrisburg, P a.,
bat soeben eitlen immensen Vorrath von

Dry-Goods, Notions,:c.,
erhalten, bestehend zum Theil in

Dreß-Goods
von jeder Gattung,

Tücher und Cassimere
sür Zlkänner nii Z(nalen,

Calicoes, Muslinen, Ginshams,- Leinwand,
Tisch-Tncher, Hand-Tücher, Napkins, Bett-Tü-
cher, Shawls, Sonnenschirme, Regenschirme,
Schwarze Alpaeas. der beste und bittigste
in der City.

Dos Publikum ist freundlichst ingrlade, unsre Waaren zu besichtigen.
Dankbar sür das bisherige Zutrauen, und mit dem festen Vorsah, gute nd

diUigr Waaren zu verkaufen, bitien wir um die fernere Gunst des PuliltkumS.
CS wird Deutsch und Englisch in diesem

Store gefprochen.^ZW
Man vergesse nicht den Play.

James Bentz,
Nro. 3 Market Square,

HarviSburg. März 27. IB7S-IZ.

Schuls-Pallast!
Soeben erhalten

ein großes nnd auöerwähltes Assortment

Schuhen, Stiefeln -Rubbers,
zu sehr niedrigen Preisen.

Man spreche vor, und untersuche nnsern Vorrath unb Preise.
.Henry Nabrer,

Schnh-Pallast, Freimaurer-Halle, Dritte Str.,
sj a r r i 8 I> n r g, st,

November C,

Oprra- H l) n s
Kleider- und Furnisching - Goods-

B a z a r!
Cin voUstättdiger Vorratb!

Wir verlangen blos, daß man unsre Waare nter-
suche, und dann urtheile!

8. Franst b Ca.,
Freimaurer Halle-Block,

Drille 8lros;e. Harrislmrg. pa.
3!ove,nber C, 1873?3Mt.

Herbst - Waaren
Die größte Auswahl,

Stene Mustern und niedrig-
sten Meitze!

für alle Sorten Dry Goods in

Macklin s
Store. Feine Drest-Goods, Wol-

len-Stoffe, Linnens, Shawls,
Blankets, Aannellen, Unterkleider

Handschuhe, Strickereien, :c., zc.
Geo. Macklin,

Market Square, Harrisburg,
Harrisburg. Oktober 2,1878?

Carpets, Carpcts, Carpcts, ä-c.

Friedrich W. Gingst,
2RS Nord Zweite StraHe,

(Chnflian Snavely's alter Platz.)

Harrisburg, Pa.,
Handler in

Carpcts,
Oel Tucher, Fntz Matten,

Brüssel-Carpets, sowie feinen andrenCarpets,
Graste Erniedrigung im Preise !

, Wir haben jetzt einen großen Vorrath obengenannter Artikeln
äuf Hand. Es sind die besten im Markt, und werden zu den
billigsten Baar - Preisen verkauft.

Gs wird Deutsch in diesem Store gesprochen.
Man vergesse nicht den Platz:

Nro. 213 Nord Zweite Straße, oberhalb Loenst.
Harrisburg, Mai 1, (Ott. 30.) 1873?ij.

Feuer - Vnstcherungs-
Gcsellschaft

voa

N e w o r k.
Jährliche Uebersicht für da Jahr en-

dend Dezember3l, 1572. an den Äeneral-Andi.
Tor de Staate P-nnsvlvanien berichtet, gemäß
den Gesehen diese Staate -

Baar-Capltal, ...8.'00,000.00.
Vermögen.

Baar an Hand und in der Bank, t1K71,33.54
Prämien zueollekliren, 5,721.S
Grundeigenthum, 40,305 05

usgelieden gegen Depositen 12L50'.05Ber. Siaaten-Bonds, 51,500,00
Bankstock und SlaaiSbanken, 23.500.00
Zuwach an Interessen, 0,001,Z5Rechnungen zahldar, 4,353.11Ander, Eigenthum, erschiedene J1cm,14.401.0S

' K 1,313,347.40

Verbtndltchkettei?
Bcrluste in Boston, K 100.514.53Andere Verluste, SS.pZO.7S

Z270,441.02

Rud. Garlgur, Präsident.
Joh. Edward Kahl, Vlze-Päsiden.

Hust Schumann, Sekrtär.

Ihr Kapital ist in Baare Gelde angelegt.
Sie hat kein Noten - System, da wie Mo.-igage
auf dem Eigenthum liegt. Sie erlang, keineNachzahlung. Die Prämien werden in baarem
Gelde eindezahli für den ganzen Zeitraum der
Bcrstcherung, entweder für den Zeitraum on et-
ncm, drei oder fünf Jahren, welche unbedeutend
hoher sind, als in den Gegenseitigen verstcher-unaS-Gesellschastcn.

Auf Wunsch der versicherten erden die Pollren in deutscher Sprache abgefaßt.

Versichert in der Germania?
Die älteste, reichste und zuderläsflgste

Deutsche
FeuerVersicherungs-Gesellschaft

tu den Der. Staaten.

William Muir,
General Agent,

für Pcnnsizltiiiliia, Maryland und Dl
laware.

Lokal-Agenten:
E. C. Jrvin und
F. Win. Liesmann,

für Harriöbursi und Umgegend.
S. Fleischer,
für Hollidaysdurg und Umgegend.
L-S" Office: Nro. 45t Walnut Straße.

Central - Bureau für Pennsylvanten

No. 18 Nord Dritte Straße,
Harrisburg.

Harrisburg, Pa , Fidmar 27, 1573.

?Germania"
Kranken Unterstütznngs-

Gesellschaft
von Alleqhenu.

(Jmoiporirt on der Gesevgcbung de Staate
Pennsvlvanien am lii. März 1572,>

Office: No. lo4Osl-Ohlostraßk.
Ilnlerstützi Kranke und durch Zufall Berun-

giückic unter den liberalsten Bedingungen.

Veanite:
Präsiden I?Rudolph C. Oebmlcr.Blee-Präsident-August Weinmann.
Schabmciste r?Christian Mickcr.
Sekretär?A. Schmitt.
G. neral - Agel-John Heldiing.

Direktoren:
R. C. Oehmler. PH. Schmidt,
Anio Zicgler, August Wcinmann,
Joseph Dedachei, Edeist. Klicker,
Lssm. Schuhmacher, Gco. Rieseck,

Caspar Nahn.

Hermanu Luerßen,
Ro. Rare Straße,

Gen.-Agent,
für Cumberlanb, Dauphin, Libanon

und Zoik Countie.
Thätige Agenten verlangt.

Alleghenp, Pa.. Juni 27. 1572-11.

Germania
Lebens - Verslchenmgs-

Gesellschast,
SN Broadway, New-Aork.

Hugo Wesendonck, Präsident.
Friedrich Schwcndlrr, Vice-Präsldent.

Cornelius DorrmuS, Sekretär.
H. CilliS, Aktuar.

Uebersicht deSZustandeS der Gesellschaft:
Bilanz am 1. Januar, 1872.

Erste Hypotheken G 7 PC. Zin-sen angelegt Z3,043,700,0V
Obligationen der Der. St. und

Städte d. B. St. <M-rkli°erldi

Angewachsene Zinsen .'>'! 7.57
Baar und Depostten in Banken 00,332.03
Prämien in Händen on Agenten

Gestundete Prämien, gesichert durch
Poliern 301,810.45

Mobiliar 1,732.00
Feuer.Assecuian, be,ahlt fär Ho

potheken 1,247.40

Z 1,540,75.31

SV'Agenlurtn ir. ganz Europa.
der wenigstens zwei Jahre versicherter:,

Jährliche Dividenden baar.

Mi"Poliren werden aus aste bewahrten Arten
ausgestellt, on klooo bis?2o,oo auf em einzel-
nes Leben,

F. W. Liesmann,
Agent sür Harrisburg, Mlddletown, Car-

llsle u. s. w.
Januar 23. 1573-11.

"Wirth's
Holst und Ztestnuralion.

Ro. NUSB SC Markt Str..

Philadelphia, Pa.

Laneaster Lagerbier stet auf Hgnd. Au
strrn seri> tauf jeder Art. Reisende

findender eine Heimath.

Z. H. Sigmthsim'.

Juli 11. >872.

.f. Ä. Roehlnor.
PlumberZGas-Fittcr,

No. 2b Süd Zweite Straße,
NMiüblidg.

Gas- und Wasser-Firturen
zu den billigsten Prellen ersehen.

Harrisburg, Mär 30,1871.?11.

Handbists,
erden in dieser Druckerei schön und billig ge-
druckt.

SkwB? MLX
DaS beste und sicherste Mtt-lgegen die ver-

schiedenen Ausrisse der Lvuae -.md der Kevle,
I:Hussen,Schnps.'n,Eiigdrnfiie.ktit, Bräu-
nen, Heiserkeit, Influenz.,. Eittzüudunq drr
Luftröhre,gcgendie ersten ttlradr der Siwmd-
sucht und zur Erici.viermiq schwtudsnchiiqcr
Kranken, wenn die H.iaiilocii schon iicse Ein
hchritte gemacht bat.

lliLllsrlzxsliejll.Vossßlcr K Bl>., Söll. U.
PolltHliwth.lrr undZlrogiilckr > haSr.

Ei V-ck-l 25 li., 5 PaSrle ,ür 01 00.

veSP.ickeivoil

" s?dce^'
r/tdeiS-Marke

NamenSzuae der Herren I. <7o.
versehen ist.

Di'. LVuZust I^ooniF'
Hambnrger Tropfen.
Ein untrügliches und sicheres Mittel gegen alle

Krankheiten de Magen, der Leder, de Un-
terleibes, sofern sie au Verschlcimung, ange-

ben sind, als kolikarlige Leibschmerzen, Beschwe-
rden de Kopfe, der Brust, Schwindel, Drücken,
DüsterkeitdcS Kopse, Vcklemmungder Brust,

Eine Flasche so Eis. o Flaschen H2.
vr. Aug. König's

Hamb. Kräuter - Pflaster.

dÄnrn^tt^wollri^n,^
per y-aci s Packele sür St.

Inalle dcutschrn Apolhckcn zu haben.

. D'. .

M8- eU?OVW

i r' r' vrr.

oue DUI/11. c:onv4ork!i

ok

2111 n ßnnr, !llicir

lIIH Losll>ovk.'l>

7ar anä Pill.

MZIM

i.. r. svvi: sc 00..
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Haar-Mittel,

(XVLIi'S u>l vioo.)

um grauem Haare feine natürliche Vi-
talität und Farbe wiederzugeben.

sche der Jugend bald wieder.
Dünnes Haar wächst dichter, dem Aussailen
wird eine -chronic geseht und Kahlheit wird
vst. wenn auch nicht immer, durch den Gi-
branch dieses Mittels geheilt. Nichts kann
das Haar wieder herstellen, wenn einmal die
Haarbläschen zerstört oder deren Drüsen er-
storben sind; aber die noch vorhandenen
werden durch Anwendnng des Mittels er-
hallen nnd wiederum thälig gemacht, so daß
ein, neuer Haarwuchs hervorgerufen wird.
Statt die Haare mit einem teigichten Nieder-
schlage zu verunreinigen, wird es dieselben rein
und krästig erhalten. Sein gelegentlicher Ge-
brauch wird das Haar vor dem Ergrauen
oder bewahren iind daher vor
Kabiheit schuhen. Die Wiederherstellung der
Lebenstbätigleit in der Kopfhaut verhindert
nd verhütet die Bildung von Kops-Grind,
welcher ost so unreinlich und widerlich >!t> Da
dieses Mittel von alle dcu schädlichen Stös-
sen, welche solche Präparate sür das Haar
qesährlich nnd ungesnnd machen, srcl >st, so
kann es demselben nur wohlthun und es nie
schädigen. Als ein Haartoilettcnmitlcl ist es
unllberiresflich. Da es weder Oel noch ir-
gcnd einen Farbcstosf enthält, so beschmuht
es weihe Linnen nicht nnd doch hastet es
lange am Haar und gibt demselben ein üp-
piges glänzende Aussehen und ein ange-
nehmes Parsume.

Bereitet von

Dr. I. C. Ayer Sc Co.,

Lowell, Wass.

eise).
Pennsylvania Central Eisenbahn.Züge verlassen das Pcnnsplvanla SlsendahDepo, zu Harrisburg täglich s folgt

An und nach Novemder 2,1873.
Oestltch.Philadelphia Erpreßzug, . J. 20 or.

Schnellzug, . .
. si.zz, --

Laneaster Zug (,!Mvun, I,1 7.35 vor
Paetfic Erpreßzug, .

. 12.19 ?

Elmpra Erpreßzug. - 1.5 L NachHarrisburg Acrommodalion, 4.99 ,

linclnnati Erpreßzug, . 19.59 Nacht
Westlich.

Erle Postzug, - -
. 3.05 Mseg

E'te Erpreßzug, . . 5.05 Nach
Pacific Erpreßzug, . - 4.19 Bonn
Weg.Passagterzug, . . S.VVVor
Postzug, .... 1.30 ach
Schnellzug, .

. . 5.15 ~

PtttSburg Erpreß . . 11.49 Nacht.
Ctnlnnatt Erpreß,ua. . 12.40 Moeg

Reading Gisenbahn.
Wtnter-Arrangement.

Montag, den Ii). November, 1873,
Züge erlasse Harribu:g für New-Pork te

sotal: Um 5.00, und um s.io ormUiaa,
und um Z.oo Rachmittag, mache Eonnet-
lion mit Züge auf der Pennsylvania Etsentahn,
und kommen in N. Bors an um 12.35 Mittag,
und um 3.5, und um 0.45 Uhr Nachmittag re-
spetii,e.

gurückkchrrnd erlassen sie New-Bork um ,00
Bormlnag, 12.50 und 5.30 Nachmittag, Phi-ladclphia um 7.3. und 0.15 ormtuag, nh
um 3.30 Nachmittag und um 7.15 Abend

Züge gehenah nachßeading,PottStle,raa-
-qua, Minerille, Ashland, Shamokin, Allentow
und hlladelphla um.30 n.s.lvorm.,Z..
4.05 Nachm., und hält an W Letano nd alle
Hauptstationen; der 4,05 RachmlttagSzug eonnec-
tirldlo für Philadelphla, Pottllle und Eoliim-
bia. Züge für PottSiille, SchupllillHac und
Audurn, über die Schuplkill nnd Suiquehanna
Eisenbahn erlasse Harrisburg um .Nach.
?Ost - Pei>nslalsche-Hüge erlassen Neadtngsur lleniown, Easton u. N.Bork um 7.3, I0.lt8.M., und um 4.00 Nachm. Zurückkehrend er-
läßt Rcw-Sork nm 0 Uhr vormittag, um lZ.bv,
und nm ö.30 Uhr Nachm., und Alleniown um 7.20vorm., 12.25, z.io, 4.35 und 5.55 Rachmtttag.

Der Weg . Passagierzna erläßt Philadelphla
um 7.30 vorm., macht Eonneclion in Neading
mit elne Zug ans der Ostpennslanla Etscn-
dadn, kehrt on PIISille zurück um 4.SbNch.,
und hält auf alle Stationen an.

verläßt PItille um , .05 . .I vorm.,
nd ua 2.3 Nachm.: on Herndo um 10.0 g v.M., nnd ,n Shamokin nm 0.00 n. 11.02 vorm.,
on Ashland nm 7.1 Bora, und 12.20 Nachm.,
on Mahano Eil um 7.53 vorm., und IZ.ZNachm., on Tamaqua um 5.15, 5.35 vorm.und
2.15 NM., für Philadelphla, RewAorf, Readlng,
Harridurg,c.

verlassen PottSvillc, la Schuplkill und Sui-
quehanna Eisenbahn, um .5 vorm. für Harrl-durg, uud um >2.05 N. M. für Ptnc roe und

kommt in Philadelphia um >O.lO vorm. an, n6
zurückkehrend erläßt Philadelphia um i.ts'Nchm.
passtrt Rcading um 7.15 NM,, nd erreicht Polio
illc um p.O NM.

PoilStowu NceommodationSzug erläßt Potl-
lown um .45 vorm., zurücklchrend und erläßt er
Philadelphia (Neunte u. Green Straß) ua 4.3
Nachm.

Columbia Eiscnb-Hniügt erlassen Readina
7.40 vorm. und 5.15 Nachm. für Ephrata, Litiz,

Perliomcn Eisenbadnzugr Pertwme
Janction um 0.05 BM., und 2.25, 2.55 uud 0.00
AM., zurückkehrend erlasse PennSbupg um 0.00

Pickering Balle Züge erlassen Vbönirill,nm
3.05

Die Eoledrooldalczüac erlassen PottSlow u
0.4 vorm. UO5, 0.2 Nachmittag, für Ml.Plea-

uÄVM.? "dind^i
Zügen der Reading Eisenbahn.

Die Ehester Ballcvzügc erlassen Bridgeporina
5.30 2.32 u. 5.33 Aachw.. zurück-

ZügeN.Bort um 5.30
Abend., Philadelphia .00 vormittag u.3.1
Rachmti. ; PottSvillc um S.Utl Borm., und um
2.35 Nachm., Harrisburg um 5.3 vormii., und
um 2.00 Nachmittags, Alleniown um s,ss'Nach.
mittag, und Reading um 4.15 und 7.4 V.R.
u.io.lsNachlS fürHairisburg, um 7.30 vorm.
für N.Bork, um 5.40 vorm., und 4.1 NM für
Pdiladellphia.

ErcurssonS-ricket ach und on allen Punkte t
rednztrtcn Prelsen.

Gepäck mit Check ersehe i Ivo Psunl jede
Passagier gestaltet.

I. E. Woott?,
Reading, No. l, 1573. Aen'l Sud.

Uorthern Central - Eiseodah.
(Winter-Tabelle.)

Durch- und direkte Rounte nach Wasbtngkon
Balttmore, Erle, Cimira, Buffato, Ro-

chestrr und Niagara Fälle,

Fünf Züge täglich
von und nach

valtimor ä: Washington City
Vier Züge täglich

ach und on der Nord- und Wrstzweig Su-
quchanna, dem nordlich und westliche

Von und nach Moniag, Nov. I, >373,
erlassen Passaglrnüge da Pennsptvanla Et
enbabn-Devot täglich wie folgt

Ndrdltch (nachErle.)
Poftzug, eil. Baltimore täglich, auSgenom-

men Sonntag, um 8.30 Morgen, Varelsburg
um t.30, und WllllamSport um 0.35 Adent
Ankunft in Elniira 10.35 Nacht.

Schnellzug erläßt Baltimore täglich, ausge-
nommen Sonntags, um I.äv Nachm., Hairis-
burg um 5.05 Nachm., uud kommt Abends um
9.10 inWilliamSport an.

Harrisburg AccommodallonSzug verläßtßal-
timore täglich, ausgenommen Sonntag, um
3.50 Nachm., Ankunft in Hairtsdurg um 7.45
AbendS.

Paetfic Erpreßzug eil. Baltimore um 11.20
Morgens, Harrisburg um 3.05 Nachm. Wtt-
IlamSpor um 7.50 Worin!., (ausgenommen
Sonntags), Elmira um 12,05, Ankunft in Ca-
nandaigna um 3.35.

Steno AccommSdationSjug verläßt Harrlo-
burg täglich, ausgenommen Sonntags, Mor-
gens um 8.25, WilttamSport Nachm.

Südlich (nach Baltimore).
Postzug erläßt Slmira 5.45V.-M.WilltamS-
port 9.30 Morgens. Harribsduig um 2.10.
Nachm. Ankunft tnßattlmore um 0.35 N.-M

Der Schnellzug erläßt Sanandatgua täglich
ausgenommen Sonntags um 12.05 Nachm.,
Elmira um 4.15 Nachm., WilltamSport um
9 30. Abends. Ankunft in Harrisburg um
2.50 Morgens.

pr.p.ug erläßt Ha.rlsburg 5.10 V. M.
Ankunft in Baltimore um 8.45 B. M.

Etncinnatl Erpreßzug verläßt HarrrSburg
täglich um 10.50 Nackimtlt., und lommt r
2.20 Vorm. tn Baltimore an.

Balttmore AccommooaitonSzug erläßt Har-
risdurg täglich, ausgenommen SonntaaS um
3 Ndr Morgens, und kommt um 21.25 Nach,
in Balttmore an.

HarriSdurg AecommodatlonSzugerläßt Re-
novo täglich, ausgenommen Sonntag, nm 1
Nachm., Ankunft in Harrisburg 7.50 Adend.

Um weitere Auskunft wende man sich an dl

Offfce lm Pinns,lvania Eisendahn-Depot.
. I. Cassckkt,

HarriSbura, Nov. 3, 1873.

Cumberland Valley Elseubah.
Zeit -Tabelle.

Anfangend am Montag, den 3. November IS7Z.

Westlich.
Mörz. N. M

Kommen an in

? ? Ncwville 0.0 3.30 ,1.45

? ? bippcnSburg 0.30 4.00 7,15

? ~ ChamderSd'g >O.OO 4.3 7.45
? ? Greencastle >0.30 5.00
? ? Hagertlown, Il.o 5.3
? ? MariinSburg 12.00 0,30

Oestlich.
Zuge Mo:g. Morg. N M^.

? HagerSlown .30 ülv
? Greencastle 5.57 4.30
? hamberSburg 5.00, 0.3 s.ia

Newvillc 5.50 >M 0.13
? SarllSlt 0.25 11.00 0.45

? MechanieSturz 0.55 N.30 7.15

A.H.A'Cullob, J.F.Boyd,
Grn.-Ticket Agent. Supcriniendenl.

James lark,
General-Agent.

Harrisburg, November is. >73,

General Bazaine.
Der Prozeß Bazaine, der eine so große

Menge Zeugen, namentlich aus den hö-
herem Osflzierkrelsen vorführt, ist ein
passender Schluß der Katser-Misere.
Eine erbärmlichere Bande von lügneri-
schen. eingeblldeltn, unwissenden, un-
diSclplinirten Tropfen und Gecken wle
diese französischer Offiziere, welche hier
über und gegen Bazalne Zeugniß able-
gen, ist wohl noch nie irgendwo zusam-
mengekommen. Ex-Präsident Thier hat-
te wohlweislich diesen Prozeß zurückge-
schoben, um idn wo möftlich ganz zu ver.
meiden. Er hielt thu für inen polttl-

sche Mißgriff, und er hatte Recht. Dle
Prozedur enthüllt einen so elenden Zu-
stand der kaiserlichen Armee, wle sich ihn
ein preußischer Ossizier z. B. gar nlcht
denken kann. Selbst bei unseren unge-
schullen Milizheeren in Ameitka herrsch-
te keine solche Unordnung, kein solcher
Mangel an Dicclplin, w.e sie tn dieser
berühmten Napoleonischen Armee an der
Tagesordnung war.

Man wollte den Marschall Bazaine
znm Sünlenbock des ganzen Unglücks
machen, bat aber nur entbüllt, laß er

unter den Tausenden seiner böberen und
niedere Kameraden nicht der Schlechte-
ste, nicht der Dümmste, aber sicher einer
der Tapfersten war. Statt durch das

Anschwärzen von Bazatnr die alte Glo
rte zn retten, haben st durch diesen Pro-
zeß zu der jammeivollen Niederlage nur
noch Schmach und Schande gefügt. Aus
dem Mund von Hunderten von Offizie-
ren wurde Zeugniß abgelegt, daß eine
so schlecht gefübrte Armee gar nicht sie-
gen konnte. Jeder dieser Zeugen zeigt
tn seiner Eingebttvelhtit durch dtreki
und indirekte Erklärung-,dag Frank
reich gerettet haden würde, wenn er ten
Oberbefebl gehabt bätte, namentlich gilt
da von den böheren Offizieren. Dle
Tinficht der walnen Gründe, warum

man geschlagen wurde, bat sich noch Im-

mer nicht Bahn gebrochen. Die gegen-
wärtige Generation ln Frankreich scheint
dazu unfähig zu srln.

Aus den Zeugen-Aussagen gehe her
vor, daß die Ob-r-Generäle sich unter
einander wie Hunte und Katzrn vertru-
gen, die Niederlage des Einen war der
Teittwpb de Andern. Mit Energie an
de? Rettung des Einen im Interesse des
Vaterlandes zu arbeite, davon war bei
den Andern gac nicht die Rebe. AllrS
war der furchtbarste sämmerliche Wirr-
war; Order und Eonireorder, Pläne
und Gegenpläne kreuzten sich von allen
Seiten. Alles hatte den Kopf verloren,
und Jeder beul! darüber, ohne selbst
Muth und Energie zu zeigen. Die gan-
ze Armee hatte keinen einzigen Feld-
herrn von Genie, ja keinen einzigen
Obrrossizier von Vrdeutuiig auszuwel-
st. Hosschronzen von Marschällen,
Schürzen-Generäle und Obristen, ver-
bummelte Haudegen ans Algier, tapfere
Männer, abrr krtnew Krieg mit den Ar-
mern eines Moltke gewachsen, wo starre
Disziplin nnd rin ibier Spitze da Ge-
nie Herrschte, so stellt sich der Offizier-
stand dar. Daß die französischen Sol-
daien tapfer stnd. weiß Jeder, aber daß
sie unter einer solchen Führung, verdor-
ben, außerdem durch den bloßen Gueril-
la Krieg in Algier, ohne strammes Ex-
ercitium und ohne gehörige Disziplin
nicht siegen konnten, wird ebenfalls
Jedem klar.

Der Prozeß ist in ter That in Skan-
dal fast alle stnd großsprecherische
Esel, die dort als Zeugen austreten und
der Total-Eindenck ist: ?Jeder dieser
Lumpenhunde wiid vom Andern abge-
than." Aber der grimme Präsiden, der
Herzog von Aumale, entläßt keinen die-
ser Zeugen, bis er ihm allen Skandal,
den er auszusagen geneigt ist, abgefragt
bat. Das Land soll mit Ekel und Ab-
scheu erfüllt werden vor dem kaiserlichenDeglme, dlin cS sich so lange gebeugt
hatte. Das ist oilcanistische Politik,
aber sie wird ihren Zweck nicht erretchen.
Das ganze Land süblt sich mitschuldig
nd verzeiht deshalb Alles. MacMa-
hon aber, welchen bis jitzt kein Vor-
wurf. keine Vcrläumdung erreichte, steht
um so ebrenwerlber vor Aller Augen,
und seine Peputaitkät sichert ihm um so
mehr die Entscheidung, Wer demnächst
die Krone Fraiikreich'S tragen soll, denn
von der Dauer der Republik ist keine
Rede. Es liegen gewichtige Gründe zur
Annabai vor, daß Napoleon IV. und
nicht das Haus Orleans die Wahl Mac-
Mahon's sein wird.


